
Die SPD hat im Stadtrat 

netterweise der Bürger-

meisterin Meyer (angeblich 

Grüne) etwas Arbeit abge-

nommen und versucht, ein 

städtisches Fahrradverleih-

system einzuführen. Das 

ist ein Schritt in die richtige 

Richtung, um die zukünftige 

Zukunftsstadt Saarbrücken 

zukunftssicher zu machen. 

Aber es ist viel zu kompli-

ziert gedacht. Wir schlagen 

vor, einfach Fahrradschlös-

ser in der Landeshauptstadt 

zu verbieten. Fahrräder 

werden nach dem Benutzen 

einfach abgestellt. Braucht 

jemand das Rad, nimmt er 

es und stellt es später wie-

der einfach irgendwo ab. Kaputte Räder kön-

nen jederzeit umweltgerecht in der Saar ent-

sorgt werden. Liegen genug Fahrräder in der 

Saar, wäre auch das Projekt Stadtmitte im Fluss 

schlagartig realisiert. Magnetfischer erhalten 

natürlich Berufsverbot. Apropos Saar: Der Ost-

hafen hat ein neues Konzept bekommen. Herz-

lichen Glückwunsch. Das al-

ternative Konzept der Firma 

Gross wäre aber auch sehr 

interessant gewesen. Die 

Idee, im Rhenania-Gebäu-de 

gleichzeitig eine Braue-rei 

und eine Kita unterzu-brin-

gen, ist so gut, dass sie von 

uns stammen könnte. Es hät-

te auch den Kitaplatzman-

gel pragmatisch bekämpft: 

Jedes Mal, wenn ein Kind, in 

die Saar gefallen wäre, wäre 

ein Kitaplatz frei geworden. 

Erneut eine  Chance, die die 

Landeshauptstadt verpasst 

hat...

Fahrradverleihsystem? Fahrradklau!
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